Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Einladung zur 62. GSK Gebiet Süd-West 
am 12. April 2008 in Karlsruhe

Adresse:. 
Räume des Freitags- und Sonntagsmeetings 
Werderstr. 57 / Hinterhaus 2. OG 
76227 Karlsruhe 

Wegbeschreibung: 

Mit dem Auto: A5 Richtung Basel/Karlsruhe



    (von Norden schon in KA-Durlach abfahren, Richtung KA-Zentrum,



     von Westen auf der B10)

     Bei Ausfahrt Karlsruhe Mitte/Karlsruhe-Rheinhafen fahren                     

    (Südtangente)



     Ausfahrt Hauptbahnhof/Kongresszentrum



     Auf Ettlinger Straße rechts abbiegen 0,2km



     Nach links abbiegen, um auf Ettlinger Straße zu bleiben 0,8km



     Bei Augartenstraße rechts abbiegen 0,3km



     Bei Marienstraße links abbiegen 0,3km



      Bei Werderstraße rechts abbiegen 40m

Mit dem Zug:   Haltestelle:Werderstraße 800m vom Hbf.

Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Einladung zur 62. GSK Gebiet Süd-West 
am 12. April 2008 in Karlsruhe

Vorgeschlagene Tagesordnung 

11  Beginn

1 Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

2 Vorlesen der 12 Traditionen

3 Go-Round wie es jedem geht

4 Zeit für Neuankömmlinge der GSK für Fragen zum Ablauf

5 Vorlesen des 6. Konzeptes für NA-Service und Teilen dazu

6 Vorlesen und annehmen des Protokolls der letzten GSK

11.30 – 12:15 
Berichte aus den Gruppen

12:15 – 13:15 
Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK 

13.15 – 13:30 
Zeit für Literaturverkauf und Kassengeschäfte

13.30 – 1445 Pause

14.45 – 15.15 
K+E und Öffentlichkeitsarbeit 

15.15 – 15:45 
Wahlen: 

7 Sv. Chair

8 Sv Kassenwart

9 Sv. Protokollant 

10 Sv. Gebietsdelegierter

15.45 – 16.45
TOPs  und Anträge

 
alter TOP: Ausrichtung der GSK an einem festen Ort

16.45 – 17.00 
Ausrichtung der nächsten GSK

17.00 Ende 

Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Protokoll der 61. GSK Gebiet Süd-West am 26. Januar in Saarbrücken

1 Beginn verspätet um 11.30Uhr

2 Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

3 Vorlesen der 12 Traditionen

4 kurzes Go-Round wie es jedem geht

5 Zeit für GSK-Neulinge für Fragen zum Ablauf

6 Vorlesen des 5. Konzepts und Teilen dazu

Bericht aus den Gruppen:

Offenburg:

Stamm: 2 – 4 Personen, manchmal auch 7 – 12,

oft Neuankömmlinge von einer Therapieeinrichtung,

jeden Mittwoch 19.00 - 20.00,  15 min Pause, 20.15 - 21.00 Uhr,

Ämter: läuft irgendwie automatisch, sind alle besetzt, 

Kasse: 86 €, Miete bezahlt, 25 Euro Spende

Neustadt:

Sonntags: 11.00 - 12.45 /Pause, Meditationsmeeting-Meeting ('Come in & find out')

Stamm: ca. 5 Personen, anwesend: ca.10 – 15 Personen, fast alle Ämter besetzt,

Servicebereitschaft: o.K., Kassenstand: ca.80 €, Gruppenrepräsentantin: Sonja (0 62 32) 68 77 36

Speyer:
Mittwoch: 19.30 - 21.00, ohne Pause, rauchfrei, Servicebereitschaft: wenig,

Ämter nur teilweise besetzt, Stamm: 5 Personen, anwesend 10 - 15 Personen,

viele Newcomer dabei aber wenige bleiben, Sekretärin: Sonja, Kassenstand: 40 €


Saarbrücken:

Clean & Serene: freitags 18.30 - 20.00 Uhr, rauchfrei, erster Freitag: Offenes Meeting

Stamm: 7 - 8 Personen, es kommen Neue, einige bleiben, Ämter: nicht alle besetzt,

alle 3 Monate: 1 Stunde Gruppeninventur, Kasse: 219,49 Euro, wird zum Teil für

Literatur verwendet, Spende an GSK: 100 Euro

Persisch / International: dienstags 17.30 - 19.00 Uhr, rauchfrei,

Stamm: 2 - 3 Personen, kaum Neue, Ämter: nicht alle besetzt (einige dafür doppelt)

Kasse: 66,00 Euro, Spende an GSK: 50 Euro

Mannheim:
"An der Neckarbrigg" freitags 20.00 - 22.00, R 3, 11-14, 3.OG Klingel"Game Over",

sehr gut besuchtes Meeting, da in der Nähe des Zentralinstituts für seelische Gesundheit (ZG),

regelmäßig Neuankömmlinge, Stamm: ca. 10 Leute, Nichtrauchermeeting mit Rauchpause,

Spende: 45 Euro, (Meeting stimmt für zentralen GSK-Ort)

Landau:
Stamm 2 Leute, Neuankömmlinge werden von dem Meeting aus einer Therapieeinrichtung abgeholt,

selten bleibt jemand, Kassenstand: 350 Euro abzüglich der ausstehenden Miete und Literaturbedarf,

Meeting spendet 150 Euro an die GSK

Überlingen:

Jugendcafe, Bahnhofstr.3, 88662 Überlingen

Stamm: 4 Leute, Ämter alle besetzt, Neuankömmlinge noch wenige, wahrscheinlich bald Infomeetings

in der Heilstätte "siebenzwerge", Kassenstand: 80 Euro,

Konstanz:

donnerstags 20.00 - 21.30 Uhr, Stamm: 6 Leute, alle Ämter besetzt,

wenig Neuankömmlinge (bleiben so gut wie nicht), Entzugsstation: Infomeeting immer mittwochs

alle 4 - 6 Wochen 18.30 - 19.30 Uhr, 

Kassenstand ca. 100 Euro, Miete bezahlt, Spende 50 Euro

Freiburg:
Mo: 20.00 - 21.00 Uhr   3 - 5 Leute  und  Fr:  19.00 - 20.30 Uhr   5 -10 Leute,

Kasse: 27 Euro, Ämter alle besetzt, viele Neuankömmlinge, manche bleiben

3 Infomeetings: Emmendingen (1 mal im Monat), Schallstadt (alle 2 Monate), Schluchsee (alle 6 Wochen)

relativ hohe Miete (pro Abend 5.-), heute keine Spende

Worms:
dienstags: 19.30 - 21.00 Uhr, rauchfrei mit Pause, Stamm: 3 - 4 Leute, wenig Neuankömmlinge,

Ämter teilweise besetzt, ÖA einen Mittwoch im Monat in der Entgiftungsstation der RFK in Alzey,

Kasse ist unklar

Heidelberg:
Dienstagsmeeting: fester Stamm von 3 Leuten, ab und zu mal Neuankömmlinge,

Spende an GSK: 50 Euro, bezügl. Abstimmung wg. festem GSK-Ausrichtungsort wurde dafür gestimmt

testweise für 1Jahr an einem Ort zu bleiben,

Diskussionsbedarf: Wie geht man mit Mitgliedern um, die von sich sagen sie wären nicht süchtig und

ins Meeting kommen um nen Kaffee zu trinken???

Vereinsversammlung

zur Jahresmitgliederversammlung wurde schriftlich eingeladen. Als TOPs angekündigt waren Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes. Da nur der 1. Vorstand anwesend ist, der Kassenwart entschuldigt und der Schriftführer nach Berlin umgezogen ist, wird beschlossen, die Vereinsversammlung zu verschieben. 

Besprochen werden informell folgende Themen: 

Kontoeröffnung: 

Kassenwart Oliver hat ein Konto bei der Postbank eröffnet, Dieses kostet als Vereinskonto 9 € im Monat. Es besteht die Meinung, dass es Vereinskonten auch günstiger bzw. umsonst geben müsste. Es wird abgestimmt und einstimmig beschlossen, dass Axel sich informieren und ggf. bei Oliver die Vollmacht einholen soll, ein günstigeres Konto zu eröffnen. Dann müsste das Postbankkonto aufgelöst werden. Wenn es kein günstigeres Konto gibt, bleibt es als Vereinskonto bestehen. 

Schriftführer:

Sollte neu gewählt werden, da Hans aus dem Gebiet weggezogen ist. Zur Wahl muss schriftlich eingeladen werden. Neue Vorstandsmitglieder müssen notariell eingetragen werden.

Vorstand entlasten: 

Kassenwart der GSK soll einen Jahreskassenbericht für 2007 vorlegen. Außerdem ein schriftlicher Bericht des Vereinsvorstandes. 

Gemeinnützigkeit: 

läuft 5 Jahre, bis 2008. Das Finanzamt meldet sich dann. Um eine neue Bescheinigung der Gemeinnützigkeit zu bekommen, muss eine Steuererklärung mit den Jahrskassenberichten der letzten 5 Jahre abgegeben werden. Michael wird dies bis zur übernächsten GSK (im Jul 2008) vorbereiten. 

Diverses:

Beschlüsse müssen mit Anzahl der Abstimmungsberechtigte sowie gezählten Ja-/Nein-Stimmen protokolliert werden. Das Protokoll der Jahresmitgliederversammlung muss vom Versammlungsleiter unterschrieben werden. Es soll eine Anwesenheitsliste mit Namen und Initial geführt werden. Jedes NA-Mitglied ist als Mitglied des Vereins abstimmungsberechtigt. . 

Vorteile des Vereins sind u.a.: Vereinskonto, Postfach, Telefon, können anonym und dauerhaft geführt werden, Meetingsraum- und Conventionmietverträge usw. können unterschrieben werden, ohne persönliche Haftung und Anonymität einzelner Mitglieder aufzugeben. 

Satzung des Vereins steht als download im Bereich „Service“ bei www.na-suedwest.de zur Verfügung. 

Jahresmitgliederversammlung soll im Juli 2008 stattfinden. 

TOPS 
Kassenbericht 

 
Entlastung des Vorstandes 

 
Wahl des Schriftführers

Es muss erneut schriftlich eingeladen werden.

Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK

Kasse – Michael   - Kassenamt läuft, 1193 € gesamt bei Übernahme, 1618 € heute am 26.01.08 (siehe 



       auch Kassenbericht im Anhang). Klären wann Fahrgeldausgabe stattfinden soll.

Vorerst bleibt BANKVERBINDUNG. Bei Überweisungen nicht den Namen sondern Meeting u Verwendungszweck (Spende o. Literatur) angeben! 

Meetinglistenführer  - Oliver entschuldigt, Nima als Stellvertreter. Leider keine neuen Listen dabei.                                                                                        

                                      Neuigkeiten der letzten GSK in neuer Meetingliste vorhanden, vorläufig leider in   

                                      anderem Format. Vorschlag: die Meetingliste künftig an Protokoll beiheften und




mitschicken (PDF-Datei)

Literaturwartin - Marion - braucht Überblick über Überweisungen und will Einblick ins Internet

Gebietsdelegierter – Axel  a : RSK - Kosten sind gedeckt, Kassenstand positiv          

                                             b : will einen Nachfolger für RSK

                                             c : überlegen, ob es Sinn macht daß eine Kontaktstelle Miete zahlen muß u.   





dies ein Regionsanliegen ist → Gedanken in den einzelnen Meetings 





machen.





Chair - Jens  - will feste Zeiten bei GSK für Literaturverkauf u. Geldein-/auszahlungen

Protokollant - Olli - freut sich über sein erstes Amt im Service auf Gebietsebene, braucht bischen Zeit  



        zur Einarbeitung bzw. Gewöhnung an neue Aufgabe (Inhalt, Form, Computer),
  

                                 bittet um Verständnis dafür daß erstes Protokoll etwas länger dauerte
                                 Bitte weiterhin Diener- u. Gruppenberichte schriftlich abgeben.

Gebietssponsorin – Sigrid -  ist etwas frustriert über den Dienst. Finde ihn überflüssig. Über Strukturen bescheid zu wissen sollte eigentlich Aufgabe des Chair sein. Sigrid hat das Strukturpapier gründlich überarbeitet  und legt die Änderungen zur Abstimmung vor (siehe Top „Strukturpapier“)

Internetkomitee – Axel            
Sigi beantwortet  die emails an Kontakt@na-suedwest.de. Ankündigungen bitte immer aktuell an webmaster@na-suedwest.de. Protokolle und andere Infos stehen als download zur Verfügung. Es werden intressierte Mitglieder zur sachverständigen Unterstützung gesucht! Meetingsliste wird zeitnah aktualisiert. Neue Funktion bei Ankündigungen: Anfahrtsskizze direkt aufrufen über Google Maps.

Wahlen

7 Stimmberechtige anwesend.

Chair: Jens aus Worms wird gewählt

Noch offen: Stv. Chair, Stv. Kassenwart, Stv. Protokollant, Gebietsdelegierter
Stv. Chair: Cleanzeitempfehlung 1 Jahr. vertritt den Chair bei Bedarf und bereitet sich auf das Hauptamt vor. Chair eröffnet und leitet die Konferenz, versendet das Protokoll und Einladung zur nächsten GSK, und ist Ansprechperson für Fragen oder Schwierigkeiten von Gruppen innerhalb des Gebietes

Stv.: Kasse :   Inhaber des Kassenamtes sollte mit Geld umgehen können. Cleanzeitempfehlung 2 Jahre. Bankkonto soll in Kürze über den Verein eröffnet werden. Online-Banking von Vorteil, damit der Literaturwart auch auf das Konto zugreifen kann. Anwesenheit bei der GSK erforderlich. 

Stv. Protokollant: Vertritt den Protokollanten bei Bedarf und bereitet sich auf das Hauptamt vor. 

Stv. Gebietsdelegierter: nimmt 4 x jährlich an den GSKs und 3 x jährlich an den RSKs teil und erstattet jeweils Bericht. Vertritt das Gebiet auf der RSK, trägt Informationen weiter. Cleanzeitempfehlung  1 Jahr. 

Diskussion über K+E und Öffentlichkeitsarbeit

K+E meetings finden statt in Worms, Mannheim und Landau sowie weiteren (nicht anwesend)

Selbsthilfetag / Informationsveranstaltungen mit NA-Stand fanden statt in Landau und Saarbrücken, in Mannheim im November.

Frage – wie kann man ein K+E-meeting starten?
- Kontakt mit der Klinik aufnehmen (das fällt unter ÖA)
- nur anfangen, wenn Kontinuität gewährleistet ist
- für den Ablauf des K+E-Meetings „Leitfädchen“ beachten (download bei na-suedwest.de)

Meetingslisten mit Telefonnummern für Sichtige, z.B. auch in der Drobs
Meetingsliten ohne Telefonnummern für Professionelle, ÖA-Infos usw.

KISS – Selbsthilfeführer für die Pfalz. NA dort jetzt eingetragen. Die von KISS angebotenen Hilfen betreffen uns nicht (Tradition: „unabhängig von anderen Organisationen...“). In vielen Städten gibt es lokale 

Strukturpapier - Überarbeitung

Sigrid hat anhand des bisherigen Strukturpapiers vom 1.10.1998 und einem Neuentwurf aus 2004 eine überarbeitete Version des Strukturpapiers ausgearbeitet. Einige Punkte im bisherigen Strukturpapier sind definitiv nicht mehr gültig oder aktuell. Es gibt auch Widersprüche, z.B. darüber, wer abstimmungsberechtigt ist. Bereits bestehende Beschlüsse wurden nun eingearbeitet, weitere Änderungen / Ergänzungen vorgeschlagen. 

Über Strukturänderungen muss mit 2/3-Mehrheit abgestimmt werden. 6 stimmberechtigte Gruppenrepräsentanten. 

Die folgenden Änderungen / Ergänzungen wurden ohne Abstimmung im Konsens angenommen. Einige Optionen stehen noch zur Abstimmung aus.

1 Punkt 2 „Sinn und Zweck“: Punkt über Unterkomitees nach hinten verschoben. 

2 Punkt 4.1 „Konferenz, Allgemeines“: Der Satz „Stimmberechtigte sind alle dienenden Ämter auf Gebietsebene und die Gruppenrepräsentanten“ gestrichen. 
Uhrzeit 11 bis 17 Uhr, keine Unterkomitees in der Pause
Punkt 4.2 „Ablauf“ ergänzt um die Punkte „Annehmen des letzten Protokolls“ und „Anzahl der Stimmberechtigten feststellen“

3 Punkt 5.1.1 „Anträge, Allgemeines“ ergänzt um die Punkte „Sollte die Diskussion heftig werden und die Stimmung gereizt sein, wird das Gelassenheitsgebet meist wunder“ und „Das Abstimmungsergebnis wird im Protokoll vermerkt“
Punkt 5.1.2 „Beschlussfähigkeit“ ergänzt um den Satz „Da sich die Zahl der anwesenden Stimmberechtigten während einer GSK mehrfach ändert, werden die Stimmberechtigten vor jedem Abstimmung- oder Wahlgang gezählt“
Punkt 5.2.1 „Wahlen Allgemeines“ ergänzt um den Satz „Eine Verlängerung der Amtszeit für ein weiteres Jahr ist durch eine erneute Wahl möglich“. Der Beschluss „Dienstzeit 2 Jahre“ aus 1998 wird aufgehoben. 

4 Punkt 6 „Dienende Ämter“ überarbeitet und angepasst: 
-  Chairperson: ergänzt um „Verteilung des Protokolls ans Internetkomitee“ 
-  Protokollführer: ergänzt um Zuständigkeit für Adressliste der DienerInnen der GSK
-  Kassenwart: ergänzt um Beschluss „Alles über 700 Euro wird an die RSK weitergeleitet“ und den Zusatz, dass dies nach Ausgaben und Einnahmen der GSK sowie nach Absprache mit dem Literaturwart geschehen soll. 
-  Gebietsdelegierter: ergänzt um „Bericht bei der RSK über das Gebiet Südwest“
-  Meetingslistenführer: soll nicht mehr Papierlisten weiterleiten, sondern für Änderungen jeweils via Internet im Gebiet Südwest, der Deutschsprachigen homepage und bei na.org sorgen. 

5 Punkt 7. „Unterkomitees“ von 2. hierher verschoben
Punkt 7.1 „Mögliche Unterkomitees“ neu aufgenommen. 

Neue TOPs und Anträge
Antrag „Meetingsliste“: 

„Der Meetingslistenführer lässt auf der GSK eine Liste rumgehen, welches Meeting Listen bekommen hat, und schickt an Städte, die nicht an der GSK waren, die neuen Listen per Post. Eine Meetingsliste kommt als Kopiervorlage ans Protokoll, mit dem deutlichen Hinweis, dass Listen beim Meetingslistenführer bzw. im Internet zu bekommen sind.“

6 stimmberechtigte Grupperepräsentanten. Antrag einstimmig angenommen 

Nächste GDK am 12. April 2008 in Karlsruhe

Ende: gegen 17.00

K+E- / Infomeetings im Gebiet Südwest

Stand Februar 2008
	wer machts / Stadt
	Tag / Uhrzeit
	Einrichtung

	Konstan
	Freitag abend alle sechs Wochen
	PLK Reichenau

	Ravensburg
	sehr gelegentlich
	PLK Weissenau

	Freiburg
	am ersten Montag im Monat jeden zweiten / geraden Monat
	Lindenhof (Therapie für Frauen)

	Emmendingen (meeting Freiburg)
	letzter Montag im Monat
	PLK Emmendingen

	Worms
	1. Mittwoch im Monat
	Rheinhessen-Fachklinik Alzey, Entgiftungsstation

	Landau
	1 x monatlich Mittwochs
	Landeck Entgiftungsstation

	Landau
	1 x monatlich Mittwochs
	Außenwohngruppe Therapieeinrichtung Ludwigsmühle

	Karlsruhe
	14tägig Freitags
	JVA-Karlsruhe (Männerknast) 
regelmäßiges Infomeeting

	Karlsruhe
	ca. 4 x jährlich
	Nachsorge der Therapie Freiolsheim in Durlach, Infomeeting

	Karlsruhe
	unregelmäßig
	Therapieeinrichtung Freiolsheim

	Karlsruhe
	regelmäßig, Abstände n. bek. 
	Kurzzeittherapie Schielberg Infomeeting

	Saarbrücken
	unregelmäßig
	Klinik Tiefental / Sonnenberg, Saarbrücken/Güdingen

	Heidelberg
	1.+3. Freitag im Monat 
18.30-19.30
	Psychiatrie Heidelberg, Station Gruhle
Kontakt Karls-Peter

	Heidelberg
	2.+4. Mittwoch im Monat
19.30-20.15
	Karl Peter Bender, (Hinterhaus)
Kaiserstraße 7469115 Heidelberg

	Heidelberg
	Dienstags 19-20.30
	JSA Schifferstadt, Jugendvollzugsanstalt (Internes Meeting)

	Landau
	Mi ca. alle 6 Wochen
	Infomeeting Adaption Außenwohngruppen
Kontakt: Markus

	Ludwigshafen / Mannheim
	nur Kontakte als Ansprechpartner und für Meetingslisten
	*  Drobs Ludwigshafen

*  Gesundheitstreffpunkt Mannheim

*  Drogenverein Mannheim

*  ZI Mannheim

*  verschiedene Arztpraxen (gelegentlich)


Infomaterial:   Edesheim/ Pfalz, KISS:

                       Viernheim,   Praxis Dr. van Treek
Infomeeting:   Heppenheim, 1. Montag im Monat,  Psychiatrisches Krankenhaus
Vorläufige Ansprechperson: Stephan 
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HAFTPFLICHTVERSICHERUNG VON
MEETINGS, KONFERENZEN UND CONVENTIONS

e Jedes Meeting ist Uber die Versicherung der deutschsprachigen Region versichert.

* Servicekonferenzen, Komiteetreffen, Arbeitsgruppen etc, sind ebenfalls, wie ein Meeting, tiber die
Versicherung der Region versichert.

* Conventions, Jahresfeste und Partys gelten als Veranstaltung und miissen mit einem Sonderbei-
trag von 46,-- € extra versichert werden. Dieser Betrag muss vor der Veranstaltung auf das Kon-
to des NA-RSK e.V. bei der Sparkasse Darmstadt, Konto: 546453, Blz.: 50850150, unter Anga-
be des Verwendungzwecks, tberwiesen werden. AuRerdem muss der Vereinsvorstand der Regi-
on, z.B. mit einem Flyer oder einer kurzen Beschreibung, rechtzeitig tiber die Veranstaltung per e-
Mail: ,vereinvorsitz@narcotics-anonymous.de“ oder Brief: ,NARSK e.V., Postfach 11 10 10,
64225 Darmstadt" informiert werden.

WAS IST VERSICHERT:

* Versichertist die gesetzliche Haftpflicht und die Vereinshaftpflicht. Also:

* Versichert sind Personenschéaden, die durch Mitglieder des Vereins entstehen.

* Versichert sind, bei Verlust, die Schlissel der Veranstaltungsraume.

* Versichert ist das Geb&dude und die RGume, in denen das Meeting oder die Veranstaltung stattfin-
det und alle fest eingebauten Sachen und Gegensténde.

WAS IST NICHT VERSICHERT:

* Nicht versichert sind Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsan-
lagen sowie an Elektro- und Gasgeréten.

* Nicht versichert sind Schaden an samtlichen beweglichen Sachen wie Stiihle, Tische, Kaffeema-
schinen etc.

* Nicht versichert sind Schaden an gemieteten, gepachteten und geliehenen Sachen. Das heif3t,
eine geliehene Musikanlage oder ein Scheinwerfer etc. sind nicht mitversichert.

Tritt ein solcher Schaden ein, so haftet die Person, die ihn verursacht hat mit ihrer privaten
Haftpflichtversicherung, falls vorhanden.

Tritt ein versicherter Schadensfall ein, so muss unserer Versicherung binnen einer Woche der
Schaden schriftlich gemeldet werden. Das Schreiben muss folgende Angaben enthalten:

1. Nummer des Versicherungsscheins (Nr.: G 88864746/5)

Stichwort ,,Narcotics Anonymous*

Angaben zum Meeting oder zur Veranstaltung (zuverl. Adresse / Person)
Schadensbeschreibung

o wN

Geschadigte Person / vermietende Einrichtung (Dropse, Gemeinde)
Das Ganze dann bitte an die: DEVK, Postfach 110543, 60040 Frankfurt, senden.

Schickt gleichzeitig eine Kopie davon unter dem Stichwort: ,Verein / Versicherungsfall“ an den
NARSK e.V.-Vorstand, Postfach 11 10 10, 64225 Darmstadt. Die Abwicklung des Schadens lauft
zwischen dem Meeting/dem Veranstalter und der DEVK direkt. Sollte es Probleme geben, dann tber
den Vereinsvorstand. Fir diesen Kontakt ist die Angabe eurer Adresse unbedingt erforderlich.

Wenn ihr noch Fragen habt... Infos braucht, z.B. den Versicherungsschein etc...

GruB: Martin Schmitz (Vorsitz NARSK) Tel./ Fax: 06032/72329, Griner Weg 29, 61231 Bad Nauheim,
e-Mail: vereinsvorstand@narcotics-anonymous.de

NARSK gem. e.V. AG Darmstadt / Bankverbindung: Stadt/Kreissparkasse Darmstadt, BLZ: 50850150, Konto: 546453
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FUR ALLE VERANSTALTER VON CONVENTIONS, PARTYS ETC.

Veranstaltungen wie Jahresfeste, Party’s etc. in NA missen gegen
Schaden versichert sein, um NA als Ganzes zu schUtzen.

1. Die Veranstalter der Meetings, Stadte-Gemeinschaften, Gebiete etc.
muUssen durch den Vorstand des NARSK e.V., des eingetragenen Vereins
der Region, beauftragt und bevollmdchtigt sein, die fUr Veranstaltungen
erforderlichen Vertrdge abzuschlieBen, da sonst kein rechtliches Verhdltnis
zur Versicherungsgesellschaft besteht.

2. Pro Veranstaltung fallt der Versicherungsbeitrag von 46,-- € an, der vorher
auf das Konto des NARSK e.V. zu Uberweisen ist.

Die Vollmacht umfasst Rechte und Pflichten:

.Zwei NA Mitglieder gemeinsam sind befugt, beziglich der nachfolgend
bezeichneten Veranstaltung oder Feier der lokalen Narcotics Anonymous-
Gemeinschaft oder -Gruppe Uber Art und Umfang eines Mietvertrages
und/oder anderer Vertrdge zu entscheiden und diese Verirdge
abzuschlieBen. Die Bevollmdchtigten sind an die Satzung des NARSK e.V.
sowie die einschldgigen, jeweils glltigen Regelungen und Richtlinien der
regionalen Service Konferenz (RSK) gebunden.”

Um die Vollmacht zu erhalten, macht bitte folgende Angaben.

Iwei Mitglieder der Gemeinschaft von Narcotics Anonymous:
1: Vor- und Zuname, 2: vollsténdige Adresse, 3: Meeting, 4: Stadt, 5: Gebiet
Veranstaltung:

1: Datum, 2: Titel, 3: Art (Convention, Party etc.), 4: Umfang a) R&umlichkeiten,
b) Teilnehmerzahl 5: Ort

Uberweisung an NARSK. e.V. - Bankverbindung:
Stadt/Kreissparkasse Darmstadt, BLZ: 50850150, Konto: 546453,
Verwendungszweck angeben

Fordert das Vollmachtsformular beim Vorstand des NARSK e.V. an, bzw.
fGllt es im Bereich Verein/Versicherung auf der Web-Seite online aus.

Sobald Euer Antrag vorliegt, wird der Vereinsvorstand die Vollmacht
bearbeiten und Euch (an die erstgenannte obige Adresse) zuschicken.

Satzung, Versicherungsschein und Richtlinien zum Thema
Verein/Versicherung sind auf www.narcotics-anonymous.de zu finden.

GruB
Martin und Sigrid

NARSK e.V., Postfach 11 10 10, 64225 Darmstadt, vereinvorsitz@narcotics-anonymous.de




